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Die „ Nachrichten"
-erscheinenjeden Diens-
tag . Donnerstag und
Sonnabend n . kosten
pro Quartal 10 Grs.
Incl . Postciufschlaa.
Bestellungen überneh¬
men alle Postämter.

Annoncen kosten die

einspaltige Corpus-
zeile oder deren Raum
9 A> für auswärts 1
Sgr . Annoncen neh¬
men entgegen : Die
HH. E . Schlotte in
Bremen, Haasenstcin
u . Vogler in Ham¬
burg , Büttner uns
Winter in Oldenburg

für Stadt und Amt Elsfleth.
>M 81 Sonnabend , den 11 . Juli 1874.

Politische Rundschau.
— Gegenüber den über die Seetüchtigkeit der Panzerfrcgatte

„ König Wilhelm " verbreiteten nachtheitigen Gerüchten verdient
erwähnt zu werden , daß „ König Wilhelm " , nachdem er vor
Kurzem in das Dock gegangen, am Montag eine 24stündigc
Fahrt in Sec unternommen hat.

— Die „ N . A . Z .
" bemerkt vfficiös : Im Hinblick auf die

mehrfach gemachten Wahrnehmungen einer Verbindung der kleri¬
kalen Agitation mit den socialdeinokratischcuBewegungen verdient
Beachtung , daß neuerdings in der Rheinprovinz , namentlich in
Aachen und andern Orten, Geistliche sich direct bei Versamm¬
lungen zur Organisirnng von Streiks dekhejligt und ausdrück¬
lich dazu aufgefordcr ! haben.

— Den Social - Demokratcn ist man nicht nur bei uns,
sondern auch in Oesterreich scharf ans der Fsihrte , und cs scheint
allerdings , wenn man die Symptome in weiterem Umkreise noch
beobachtet, daß sic fortfahren , gegen die bestehenden Zustände
und Verhältnisse in einer Weise Krieg zu führen , welche die poli¬
zeiliche Thcitigkcit des Staates (so beschränkt wir dieselbe auch
angcwendet wissen mögen) herausfordert. In Frankreich wird der
SocialiSmus durch die bonapartistischen Aspirationen geflissentlich
mit angeregt und gehoben und er gewinnt in dieser Verbindung
zunächst einen das Allgemeinwohl als solches minder gefährden¬
den Charactcr . Anders aber in England, wo das Strikcficber
wieder in bedenklicher Weise um sich greift . Auch in Spanien
ist nenerdings n » d zwar in den Bergwerken von Almadcn , eine
ernste socialistischc Bewegung zu Tage getreten.

— AuS Spanien wird die standrechtlicheErschießung eines
deutschen Jonrnalistc» gemeldet , der von den Carlisten gefangen
genommen worden war. Einem Bericht der „ Krenz-Zcitnng"
entnehmen mir darüber Folgendes : Am 25 . v . M . wurde der
jetzt verstorbene preußische Hauplmann a . D . Schmidt, der als
Corrcspondcnt der „ Ostsee-Zeitung " und anderer Blätter den
spanischen Feldzug mitmachtc , in Civil Kleidern bei Billatncrta
van den carlistischcn Vorposten gefangen genommen. Wenn er

auch zum Thcil der spanischen Sprache mächtig war , so doch
nicht so vollkommen, um sich hinreichend verständlich machen zu
zu können . Seine Eigenschaft als Correspondent deutscher Blätter
konnte er nicht belegen , da er leichtsinniger Weise seine Papiere
nicht bei sich trug, sondern bei seinem Gepäck gelassen hatte . Ein
Fremder — ein Deutscher und dazu noch preußischer Otsicier im
Bereich der Vorposten . — diese Anhaltspunkte schienen es den
Carlistcn gewiß zu machen, daß man eS mit einem Spion , ja— was sein Todesurthcil war — mit einem „ Spion Bismarcks"
zu thun hätte . Der Beginn der Feindseligkeiten machte die Con-
Itituirung eines sofortigen Kriegsgerichts unmöglich. Der glück¬
liche Gefechtsverlauf für die Carlisten ist bekannt. Beim Rück¬
züge steckten die Republikaner die Dörfer in Brand ; um hierfür
Revanche zu nehmen, verurtheilte man 182 Soldaten und stimmt-
liehe Officiere zum Tode ; die ungünstigen Chancen , unter denen
Hauptmann Schmidt gefangen genommen wurde , sprachen sein
„ schuldig" als Spion ans , und auch er wurde zum Tode ver-
urtheilt laut Erkenntniß vom 28 . Juni. Jede Vorstellung seiner¬
seits , indem er sich zu jedem ehrlichenDienst bereit erklärte, wurde
abgelchnt . Am 29 . Juni betheuerte er nochmals seine völlige
Unschuld, nur Neugierde habe ihn so weit vorgetrieben , vergeblich;
am Abend desselben Tages bat er um einen Priester und trat
zur katholischen Kirche über ; seine letzte Nacht war gekommen,
am Morgen des 30 . Juni 5 Uhr empfing er die Sterbe - Sakra¬
mente , nm dann um st uyr mit einer Scction von 22 Mann
und Officiercn zusammen in den Tod zu gehen . Um 7 Uhr
war die Execution vollstrcckt , trotzdem der „ König " Carlos einen
Courier mit dem Befehl , die Execution unter keinen Umständen
anszuführen , zur rechten Stunde geschickt hatte . — Einen Brief
au seinen Bruder durste der Verstorbene noch schreiben ; ob er
wohl jemals ankommeu wird ? — So starb hier ein preußischer
Officicr mit dem Eisernen Kreuze 1 . und 2 . Classe und mit
dem mecklenburgischen M . -B . -O . decorirt . Die Hoffnung , durchUebcrtritt zur römischen Kirche sein lieben zu retten , ließ ihn den
verzweifelten Schritt thun , den Glauben zu wechseln . Freilich

Der Falschmünzer.
Novelle von Ludwig Habicht.

Verfasser der Romane : „Vor dem Gewitter"
, „ Zwei Höfe" rc.

(Fortsetzung auS Nr . 80.)
Es herrschte jetzt wirklich Behagen und Glück in dem kleinen

Hause und deshalb beachtete Waxmann einige geringe Unannehm¬
lichkeiten nicht weiter, die ihm in letzter Zeit zugcstoßen. Mehr¬
mals war es ihm begegnet, daß Goldstücke , die er in Zahlung
angenommen , sich als falsch erwiesen. Bei seinem glücklichen
Gedächtnis; und seiner Ordnungsliebe wußte er stets ganz genau,
von wem er die Guineen erhalten und in den meisten Fällen
wurde ihm auch der Verlust ersetzt , da er im Bewußtsein seines
Rechtes ans dem Umtausch bestand.

Bisher hätte er diese für ihn unbedeutende: ! Summen ver¬
schmerzen können und vielleicht wäre es auch klüger gewesen ; aber
in solchen Angelegenheiten konnte er den Kaufmann nicht ver¬
leugnen, den eS empfindlich geschmerzt hätte , wenn er durch eige¬
nes Versehen oder durch die UnredlichkeitAnderer etwas verloren
und je weniger man geneigt war, seine » Angaben Glauben zu

schenken, je mehr erforderte cs seine Ehre , sie mit Hartnäckig¬
keit zu vertheidigcn und ans den Ersatz zu bestehen.

Seltsam genug begegnete ihm eine solche Verdrießlichkeit in
kurzer Zeit mehrfach hinter einander , er konnte es sich selbst nicht
erklären . Goldstücke , die er bei der Einnahme sorgfältig geprüft
und dann wieder in Zahlung geben wollte, wurden ihm als falsch

> zurückgegeben , und während er bei der Empfangnahme gar nichts
bemerkt, mußte er jetzt selbst die Uucchtheit anerkennen. Brachte
er nun diese Guineen demjenigen zurück , von dem er sic erhalten,
so kam cs stets erst zu den unangenehmsten Auseinandersetzungen,
eh

' man sich dazu verstand , die Ausgabe dieser falsche » Stücke
ciuzucrkenneu. Hätte sich Waxmann nicht bisher in den Geschäfts¬
kreisen der allgemeinsten Achtung zu erfreuen gehabt , man würde
manchen seiner Angaben keinen Glauben geschenkt haben.

In diesem glücklichen Bewußtsein , daß Niemand an seiner
Ehrenhaftigkeit zweifeln könne und dürfe, beachte c- ' auch ein drittes
und viertes Mul Goldstücke zurück , deren Uncchthcit sich unerklär-
lichcrweise erst nachher herausgestellt . Jeder Andere würde, wenn
ihm eine solch' mißliche Geschichte mehrmals begegnet , nicht den
Math gehabt haben, sein gutes Recht zu verfechten ; aber Wax-
rnann notixte sich jedesmal , von wem er das Geld erhalten , schloß



umsonst ! Bimien Kurzem war die traurige Katastrophe beendet;
nicht einmal sein Grab ist kenntlich und bekannt . — Zur näheren

Feststellung der Person des Hauptmann Schmidt sei noch erwähnt,

das; er zuletzt im 11 . Fuß - Artillcrie -Rcgiment stand . Eltern hatte
er nicht mehr . Er ist gebürtig ans Hannover und gehörte früher
der lMnnoverschcn Armee an.

Elsfleth , 10. Juli . Gestern ectrank beim Baden
im .Kanal der Lohgerber Riedel , aus Sachsen gebürtig . Seine

Leiche wurde heute Abend von zwei Navigationöschülern , den

Herren Spieske und Meyer gesunden.
Unfere Badeanstalt hat sich von Tag zu Tag einer

größeren Frequenz zu erfreuen . Gestern wurde dieselbe von über

40 Personen benutzt.
* Berne , 9. Juli . Ihre Königl. Hoheiten unser allver-

ehrter Großherzog, die Frau Großherzogin und Ihre

Majestät die Königin von Griechenland passirtcn gestern auf einer

Reise von Rastede nach dem Hasbrok auch unfern Ort . Sie

wurden mit Böllerschüssen empfangen ; die meisten Häuser zeig¬
ten sich im schönsten Flaggenschmucke ; die Straßen waren reich
mit Blumen bestreut ; die Glocken wurden geläutet und die Blu-

menbouquettc , welche den hohen Reisenden von Kindern in den

Wagen geworfen wurden , waren unzählig.
* Jever , 9 . Juli . Ende dieser Woche wird der Besuch

der Großherzoglichen Familie in Jever erwartet.
— Entgegen früherer Mittheilung können wir berichten , daß

Herr H . H . Meier den Vorsitz imBerwaltungsrath dcsNordd.

Lloyd wieder übernommen hat.
— Berlin, 3 . Juli . Vor dem Stadtschwurgericht stand

am Freitag der ehcinalige Director der Deutschen landwirthschaft-
liehen Versicherungs - Gesellschaft gegen Vieh - , Hagel « und Frost¬

schäden , der Kaufmann Friedrich Theodor Schulz , unter der An¬

klage des wiederholten Betruges , der Urkundenfälschung und der

Unterschlagung . Der Angeklagte wußte sich trotz seiner Borbe-

sirasnng mit zwei Jahren Zuchthaus wegen schweren Diebstahls
den Posten dcö Directors der genannten Gesellschaft zu erringen
und diese Stellung benutzte er dazu , um die von den Versicher¬
ten an Stelle der Prämien hinterlegten Wechsel weiter zu be¬

geben und die später eingesendete Deckung für sich zu verwenden,

so daß die Versicherten den Prämicnbetrag zweimal bezahlen mußten.
Die Anklage , welche 5a solcher Fälle aufzählt , legte dem Schulz
weiter zur Last , einen Wechsel über 28 Thlr . mir dem Accept
eines Herrn von Grabcwski gefälscht und einen in die Gesell-

schaftskasse eingelegten Wechsel über 200 Thlr . unterschlagen zu

haben . Das Urtheil lautete auf zwei Jahre Zuchtbans.
— Während der Fahrt der kronprinzlichen Familie nach der

Insel Wight hatten sich die jungen Prinzen das kindliche Ver¬

gnügen gestattet , dem Dcckboden des « Hohenzollcrn
" mittelst Kreide

allerlei phantastische Figuren anfzumalen . Als nun später der

Qnartcrmeister znm Abwischen der Spielerei cvmmandirt wurde,
meinte der Kronprinz lachend : » Ach was da , wenn die Jungen
daS Deck vollgeschmicrt haben , mögen sic cs auch selber wieder

abwischen . " Und so geschah
' s denn auch , der Quartcrmeister mußte

den „ Lappen " zurücklassen , die jungen Herren Prinzen aber dein

Befehl ihres Vaters Folge leisten.
— Eine der letzten Nummern der in Marienburg erscheinen¬

den » Nogatzeitung
" enthält folgende Todesanzeige : Den 16 Juni

er . , Abends 8 ^ Uhr , entschlief nach kurzem und sanftem Leiden

unsere vielgeliebte Mutter und Großmutter im 69 . Lebensjahre,
die Wittwe N . N . , welche Blutegel gesetzt hat . Blutegel setze

ich weiter . Ihre tiefbelrübtc Tochter N . N.
— Dirschau, 7 . Juli . Ein Unglücksfall , der dem reisen¬

den Publikum gleichzeitig als Warnung dienen mag , ereignete sich

heute Mittag auf dem hiesigen Bahnhof . Die 76 Jabrc alle

Frau Rentier T . aus Connalshammcr bei Danzig , welche znm
Geburtstage ihrer Enkelin nach Dirschau gekommen war , wollte

bei der Rückreise , nachdem das Coupe bereits geschloffen , das

Fenster noch einmal öffnen , um den Enkeln , welche sie begleiteten,
den letzten Gruß zuzuwerfcn . Der kurze Riemen des Fensters
111 . Wagcnklajse gleitet dabei der alten Frau aus der Hand und

das schwere Fenster schlägt so unglücklich auf ihre Finger herab,

daß ihr sofort das erste Glied des Zeigefingers zerquetscht wird.

Der Unglücklichen mußte alsbald vom Arzt der Finger abgenom-
inen werden , und hat sie deshalb die Rückreise aufgeben müssen.

— Aus Nassau, 6 . Juli . Der Herzog Adolf von Nas¬

sau beabsichtigt sicheren : Vernehmen der „Elbf . Ztg . " nach,

Schloß Biebcrich nebst Ländereien , die acquirirten Hofgnter Wald¬

mannshausen bei Hcdamar und Steinheim im Nheingau zu ver¬

äußern . In Betreff Biebcrich sollen bereits Kaufsnnterhandlungcu
schweben . Nach Abwickelung dieser Geschäfte soll die herzogliche

Finanzkammer in das zu erbauende Palais in Wien verlegt
werden.

— Straßburg, 6 . Juli . Als Beweis der furchtbaren

Hitze in den letzten Tagen , kann dienen , daß auf dem Asphalt
der Thomasbrücke ein Wagen in den fast flüssig gewordenen As¬

phalt einsank und nur durch Hebel und Winden wieder in Be¬

wegung gesetzt werden konnte.
— ( Unschuldig zum Tode verurtheilt und drei Jahre un¬

schuldig im Zuchtbaus .) Der » Nürnb . Pr . " wird aus Ulm ge¬

schrieben : Es mögen beiläufig vicrthalb Jahre her sein , daß im

Wirthshause zu Oberdorf bei Ehingen in Württemberg eine dort

übernachtende Dieustmagd mit durchschnittener Kehle im Bette

gefunden ward und da ihre Effecten fehlten , war alle Annahme

zu dem Verbrechen des Raubmordes gegeben . Wer aber der

Mörder war — das war die Frage , welche Jedermann und auch

, die Justiz auf das Lebhafteste beschäftigte . Bald fiel nun der

Verdacht auf einen jüdischen Händler , Namens Weil , welcher

während der Mordnacht im gleichen Gasthausc logirte und ver

stärkte sich der Verdacht dadurch , daß sich heransstelltc , daß der

tödtlichc Schnitt von kunstgerechter Hand geführt ward und Weil

früher das Mctzgergcschäft betrieben hatte . Wie cs das Verhaiig-
niß wollte , fanden sich bei seiner Verhaftung auch einige der Er¬

mordeten zu eigen gewesene Gegenstände vor und der Judicien

waren nun genügend vorhanden , um Weil vor die Schranken
des Schwurgerichts zu stellen . Der Angeklagte betheuertc in feier¬

licher Weise seine Unschuld und daß er die Vorgefundenen Sachen

es sorgfältig ein und wenn man ihn gerade mit falschem Gcldc

heimsnchte , was konnte er dafür ? — Es fiel ihm gar nicht ein,

daß darunter sein Ruf lc ' den könne und selbst auf diese Gefahr-

Hin, würde er nicht anders gehandelt haben . Er beschloß nur,
von jetzt ab bei Abnahme von Gold desto vorsichtiger zu sein.

Eines TageS wurde ihm von einem Geschäftsfreunde , Mr.

Blackbird , eine größere Summe in französischen Louisd ' ors ans¬

gezahlt . Obwohl er die Zuverlässigkeit und Ehrlichkeit gerade dieses
Mannes genau kannte , blieb ihm nichts anderes übrig , als jedes
einzelne Stück einer genauen Prüfung zu unterwerfen , obwohl
er das Stirnrunzeln seines alten Geschäftsfreundes bemerkte . „ Sie

sind alle echt, ich habe sie selbst gewogen " , sagte endlich Mr.

Blackbird etwas ungeduldig , als Waxmann immer wieder ein

Stück nach dem andern von allen Teilen besah , jeden einzelnen
-LouiSd ' or auf die Fingerspitze nahm und mit einem zweiten an-

stieß , um sich seines guten Klanges zu versichern.

„ Nehmen Sie mir ' « nicht übel , lieber Freund, " entgcgnclc
er ruhig . » Sic kennen ja das alle Sprichwort : Ein gebranntes
.Kind fürchtet das Feuer und ich habe in letzter Zeit wahrhaft
merkwürdige « Unglück gehabt .

"

„ Wahrhaft merkwürdig ! « brummte Mr . Blackbird vor sich

hin und warf Herrn Waxmann einen cigcnthümlichen Blick zu.
Endlich hatte sich dieser überzeugt , daß diesmal unter den edlen

Füchsen sich nicht ein einziges falsches Exemplar cingefunden , cr

slclite seine Quittung aus und empfahl sich , unbekümmert darum,

daß sein alter Geschäftsfreund ungewöhnlich kühl seinen Gruß
erwicdertc . Er begriff nicht , warum sich Mr . Blackbird gekränkt

fühlte ; war ihm denn eine solche Vorsicht zu verargen , nachdem
er schon viermal mit falschem Gelde » geleimt " worden . Er wußte

sich ganz genau auf diesen Ausdruck , der in seiner Vaterstadt

gang uns gäbe war , zu besinnen.
Sorgfältig wurden die crhalickncn Goldstücke in ein geheime«

Fach seines Schreibtisches besvudcrö gelegt und Mr . Waxmaini
fühlte sich beruhigt . Wie ernannte er aber , als er Zahlung zu
leisten hatte und der Mann zwei der Louisd ' vr als falsch zurnck-
wies ! Einem Goldarbeit « ' wurden die Stücke zur Prüfung voe

gclegt und riet tig , sic waren unecht . —

Waxmann war darüber sehr empfindlich ; weniger über den

etwaigen Verlust als darüber , daß alle seine Vorsich ! nicht im

Stande gewesen , das Einschmuggctn von falschen Goldfüchsen zu

verhindern.
( Fortsetzung folgt . j



von « new ihm mibekakmtni Manne gekauft habe , wie eben die

rnjeudcu Kräincr oft ähnliche Geschäfte wachen , so das; selbst der
Staatsanwalt die Möglichkeit seiner Unschuld hervorgehoben haben
soll , um so mehr , als Weil ein bestb - lenmdctcr Mann war und

sich in Umständen befand , daß man sich eines derartigen Ver¬
brechens durchaus nicht non ihm Hütte versehen können . Um¬
sonst ; der Mann wurde schuldig gesprochen und zum Tode vc»

urlheiit . Glücklicher Weise machte der König in diesem Falle von

seinem Begnadigungsrechte Gebrauch und wurde Weil zur Ab¬

büßung der lebenslänglichen Zuchthausstrafe iu die Strafanstalt
Ludwigsburg gebracht . Drei Jahre befindet er sich nun dort,
nlö plötzlich , von fürchterlichen MwifscnSbisscn getrieben , der wahre
Mörder sich selbst dem Gerichte stellte und ein umfassendes Be-

kenntniß seiner blutigen Thal ableglc . Nach Erledigung der

nvthigcn Formalitäten wird nun der unschuldig zum Tode Vcr-
urthciltc allerdings freigegcben und seine bürgerliche Ehre wieder

hergcstcllt werden . Was aber kann ihm Ersatz bieten für die

fürchterliche Todesangst , die Schmach , die er anSgcstanden , was

Ersatz für drei Jahre Höllenlcbcnö , die er im Zuchthanse , in den

Augen der Welt mit dem Fluche des Mordes belastet , znbringen
mußte.

— Paris, 9 . Juli . Nach der gestrigen Sitzung der Na¬

tionalversammlung hat daS Ministerium seine Demission ange-
boten , welche vom Marschall -Präsidenten indessen nicht angenom¬
men ist und wird das gegenwärtige Cabinet voraussichtlich ohne
Aendcrnng im Amte bleiben . Wie es heißt , wird der Marschall-
Präsidcnt heute eine Botschaft an die Nationalversammlung richten
und darin von Neuem seinen Entschluß knndgebcn , daß er seine
Gewalt für dev Zeitraum von 7 Jahren aufrecht erhalte » werde,
sowie ferner die Nvihwendigkeit einer Organisation seiner Macht¬
befugnisse betonen . — Das » Journal officic ! » bestätigt die Ein¬

reichung der Demission seitens der Minister und die Nichtan-

nahme seitens Mac Mahon ' S . Den „ DcbatS " zufolge hat das
linke Ccntrnm , nachdem dasselbe mit gegen die Tagesordnung des

Deputirten Paris gestimmt , das weitere Zusammengehen mit den

extremen Parteien anfgegeben , um dem Ministerium die Bchaup-
tnng seiner Stellung zu erleichtern . Die republikanischen Blätter
erblicken im Berlausc der gestrigen Sitzung das Zeichen der Ohn¬
macht der Nationalversammlung , andere Blätter erklären die Aus¬
lösung als die einzig mögliche Lösung der Krisis.

c— Welchen Umfang das Mnbcrwescn in Sicilien ange¬
nommen hat , geht auch daraus hervor , daß die Regierung in
der Zeitung von Missina bekannt macht , sie zahle Jedem , welcher
ihr zur Verhaftung jedes der berüchtigten Banditen Leone , Pas-
Male , Rocca , Rmaldi und Lapraro vcrhilst , ohne Unterschied der

Zeit und Personen 25,000 Franken ans . Der Minister des
Innern hat befohlen , der betreffenden Bekanntmachung die größt¬
möglichste Verbreitung zu gcbcn und sie auf allen öffentlichen

Plätzen der Insel Sicilien anschlagcn zu lassen . — Oer Streit
mit der Republik San Marino ist definitiv beigelcgt . Die
Verbrecher und Deserteure , die sich doi thin geflüchtet hatte », sind
den italienischen Behörden anSgeliesert worden , welche dann dcn
Uebcrwachmigseordon zurückgezogen haben . Van beide » Seiten
werden Maßregeln ergriffen werden , um zu verhindern , daß Ver¬
brecher sich künftig nach San Marino flüchten . Die Negierung
wird in Sa » Marino ein Cvnsula ! errichten , welches alle aus-
tauchenden Frage » zu entscheide !! haben wird.

— ( Die diesjährige Ernte in Europa ) . Ucbcr die Erntc-
Anssichtm m Europa spricht sich ein in der » Times » vom 6.
d . enthaltener Bericht von H . Kains Jackson ( der allgeniein als.
eine landwirthschastliche Autorität gilt ) in hohem Grade ermuthi-
gend aus . Vergleicht man ( heißt es in diesem Bericht ) die gegen¬
wärtigen Aussichten der Kornern ulen in der ganzen Welt mit
denjenigen desselben Datums im vorigen Jahre , so begünstigen sic
in hohem Grade die gegenwärtige Saison , die von vielen Beob¬
achtern als der Beginn eines ChctnS guter Jahre betrachtet wird,
und der Comet , der nun nächtlich im nördlichen Horizont sichtbar
ist , wird als eine gute Vorbedeutung angesehen , da in einem
früheren Coinctcnjahr , zu Anfang dcö Jahrhunderts , späte Fröste
ermangelten , das erwartete Unheil anzuskiftcn und eine große Ernte
folgte , während die französischen Weinberge , als ihre ersten Spröß-
linge vernichtet wurden , frische Keime und Stengel ansctzten , die
eine reichliche Weinlese erzeugten.

Expl . wurden in nicht ganz 2 Jahren,
von oc » ! berühmten Buche:

Dr . Airy
' s Naturheilmethode abgesetzl , jedenfalls der

beste Beweis für die Gediegenheit desselben.

» Die in unserem heutigen Blatte befindliche Gewi » » - Mlt-
thcilnng des Herrn Laz . Sams . Sohn in Hamburg ist
ganz besonders zu beachten . Dieses Geschäft ist bekanntlich das
älteste und allcrglücklichste ; im -Mai und Juni wurde schon wie¬
der das große Loos bei ihm gewonnen , nn Ganzer ! über

Thaler , wodurch viele Leine zu reichen Capita-
listcn geworden sind . Es sind nun wieder für einen kleinen Ein¬
satz große Capitalien zu gewinnen bis zu ev . AWßAMOO
IMark - Auch bezahlt dieses Hans durch seine weitverbreiteten
Verbindungen die Gewinne in jedem Orte ans . Da eine große
Betheilignng zu erwarten ist , möge man sich vntrauensvoll an
die Firma Lnz . Sams . Cohn in Hamburg , wenden , bei der man
gewissenhaft und vrompt bedient wirs . »

Hochwasserzert zn Glsfleth.
Sonntag den 12 . Juli 1 Uhr 45 Min.
Montag „ 13 . >. 2 „ 35
Dienstag ,, 14 . ,, 3 ,, 20

In Convocalionssachen
des Kahnschifscrö Georg Cordes

zu Brake,
wegen

öffentlichen Verkaufs seines
zn Elsfleth am Deiche be¬

legend » Wohnhauses nebst
Außendetchsgarien , verzeichnet
in der Mutterrolle der Stadt
Elsfleth unter Flur 10 Parz.
325 und 326,

findet rin dritter Verkaufst « »!« ! am Sonn¬

abend,
den 5 . September d . I - , ^Mittags

LT Uhr,
im AmtSgcrichtslocale statt.

Elsfleth . 1874 Juli 4.
Großherzogliches Amtsgericht.

Schil d.

Schöne geräucherte Schinken,
ä 1t 76 ReichSpfennigc per onmutant,
cmpfchle zur gef Abnahme.

Zwifchenaimer Aetien - Birr , in
Gebinden und Flaschen , emasichtt

MO Hr ' ZrreS "
«) »' .

Likvenhsf lm Elsfleth.
Dienstag , den 14» Juli:

II - S. h0LLSWSNt8 - 66 » 6Srt,
ausgefnhrt von der Capelle des Oldcnb . Jnfnntcrie - RegimentS Nr . 91 , unter persönlicher

Leitung des CapellmeisterS Herrn H . Hüttner.
Gntrve für Mchtabonnenten « , Person LS ' /z Sgr.

Anfang H Uhr , Nachmittags.
Nach dem Concert WM 8»

-WnLlOM UKLL^
evösiuziltliol !« Dumpfer

(Lrsnisn) Via« versa

IS) Ns
-WA L

M ' sss . »Z . Täs . ,
ächilWmaftler Lxportenrs.



Danksagung.
Allen D -eiicn , welche meniem verstorbenen

Manne die lepte Ehre ernstesten , danke hie-
nil ! an -̂ volle !» Herzen
^4 . « 88 ^ s» « > ' ii > K!Lles » , gcb . Stindt.

Bei genügender Bctheilignng soll am
Sonntag . den 19 , d M . NachmiNgS eine
Luftfahrt nach Vegesack and Umgegend
wiederum statlfinüen , Anmeldungen zu dieser
Fahr ! wilden bis Mittivvä « Abend , den
15 . d . entgegen genommen bei den Herren:
Gerh . Plate ans dem Bahnhof und G.
Albers in Vicncn , sowie auch in meiner
Wohnung . Der Fahrpreis hin and zurück
würde sich ans 15 ^ gelaufen.

»8 . Z? .

SürFnMeÄeüde!
Nächsten 'Montag » nd Dienstag ist

llnle , zeiehneter i >n Hül l „ Fürst Bismarck"
( Wive Hauerkeil) in Elsfleth anwesend,
woraus ich alle Ridende , welche an

Hühneraugen
resv . Leichdorn , Warzen » , s . w . leiden,
ganz besonders daraus aufmerksam mache,
dag die Operation gänzlich gcsahr und
schmerzlos , sowie ohne schneidende Instru¬
mente (chemische Auflösungl binnen 5 Mi-
nnien so geschieh ! , daß für das gänzliche
Wegbleibcn derselben garanlirk und bei Nicht-
erfvlg das Honorar wieder znrückgezahll
wird , was jeder Opcrirte jchristlich erhält.
Tausende von Ältesten können vorgclegt
werden.

Einem recht zahlreichen Besuch , sowie
Bestellung sielst achlnngsvoll entgegen

W' .
Hiihneraugen - Operakeiir ans Dresden.

Nur Monlag und Dienflag , den 13 . und
14 . Juli d . I . . zu spirchen im Hütet „ Fürst

Bismarck ' hWwe . Hancrk - n).

N t t e st.
Herr stctzold ans Dresden besreiie mich

in wenig Minuten so schmerzlos und ohne
Messer von meinen Hühnerauge,I , daß ich
die Operation jeden « leidenden empfehlen kann.

K . Jausten , Posthaller, Oldenburg.

A tte st.
Herrn Pehotd bescheinige ich , daß der¬

selbe mich in wenig Minuten schmerzlos und

ohne Messer von meinen Hühneraugen bc-

sreitc , mithin ich die Operation jedem Lei¬
denden empsehlcn kann.

Elsfleth , 1674 I ») i 4.
A . Wetjen , Obergrenzcontrolcur.

Lehr schöne hochstämmige Rosen
sind während der Blüthezeit ansznsnchcn bei

VS . « , « « ) « 8

Gcqe» Fr . -Eins , von 10 Freimarken
^ 1 Sgr . (od . 12 a 3 x,' .) versendet lliobtor 's

Ver !ags -^ n8taltl,iluxd? L !.vhi^ gsrco . daswelt
berühn ! >e,m . vier Illustrationen versehene

'
.« Selten starte "

j ß « ß ß Z
_ ^_ _ ^

' Jeder Kranke findet für sein Leiden

sichere Hülse durch dies Buch. Tausende
Zeugnisse blugen dafür ! — Niemand ver¬

säume cs sich diese neueste vielfach ver-
besslerte Auflage baldi-stt anznschaffen.

Borräihig in der Exped . dieses Blattes.

Feines Lagerbier , in Fässern und
Flaschen , Halle jetzt stets vorrälhig ; sodann
empfehle schönen Himbeer -Esstg und
Wein -Limonaden.

,S . ßd.

Ooueoräia - Zisr -dMs.

Sonntags den 12 . Juli,
von 4 — 8 Uhr:

Kinderball.
Entree für Kinder 2 Erwachsene frei.

Aberids Ball,
wozu sreundlichst einladct

ZA . W « s ^ dc « ' S ' .

Bei dem am . Sonnlag iin Saale des

Herrn Gaslwirth H . Höpker statlfiiidendcn
Ball «verdc ich mit einem Musikcorps von
7 guten Musikern answarten und den Km
der » «nie Erwachsenen viel Vergnügen z»
bereiten suchen Auch werde ich selbst als
Tanzordner anftrelen . Ilm zahlreichen Be¬

such bitte ! AclstnngSvoll
I ? I > 1 » 8 «4i >nt' KrIvi ' .

» und er¬
hielt und einpfiehlt

I . F . Steinbömer.
Zehn Fuder gutes Kuhheu und sechs

Fuder ausgezeichnet guteS Pferdeheu
vom Sande , gute Bedicknng hat zu verkaufen

4 . S, . SSi - ivZsssK -
, Deichstückei «.

NorÄcutschc Halle.
Sonntag , den 12 . Juli:

> lvozn ergebenst eintadel
II.

vli der Braker Capelle.

Tauz - und
AnstliMciirsils

41 . »nd
Mi ' »« «! » ertauben sich den
geehrte » Eltern ergebenst
anznzcige » . daß sie zu dem

diesjährigen CnrsnS in den nächsten Tagen
ihre Aufwartung machen werden

Elsfleth , im Juli 1874.
Achtungsvoll D . O.

Angek . und abgeg . Schiffe.
Hamburg , 7 . Juli

'
nach

Margaretha , Ramie » Ncwyork
HM , ll . Itili von

Inca , Snhr BUlk stsivcr
Glasgow , 3 . Juli nach

Reptil » , Claßcn Bremen

Abfahrt der Eiserrbahnrüae
in Elsfleth.

Von « 1 . Juni au:
1 . Nach Hude:

Morgens 0 Uhr 35 Min , Mittags l Uhr
15 Mi ««. , Abends 7 Uhr 45 Minuten.

2 . N a ch B rate:
Morgens 9 Uhr 40 Min . , Mittags 3 Uhr

— Min . , Abends 9 Uhr 40 Mimitcn.

Z Das große LooS
1 von eD .000 Mark
! «VINde NN!

1 !>, Aiai d . I . bei
mir gewonnen,

ß ltaz . 6ains . Lnhn

Auf
Ro . 45«
ist bekanntlich
«vlederuin am
! !>. SNai d . I.

Das graste LoosT
»»k W,M « Mark '

«vurde am
19 . Mat d . I . bei
mir gewonnen.

Laz . 8a «ns . Loh » .

das große Loos und Prämie

von 205,000 Mark
mit der Devise:

kitlok und 86A6N hei 6o !in!
laut amtlicher Gewinnliste , wie schon so

Soft, abermals bei mir gewonnen wvrocn;
überhaupt habe in den Gewinnzichniigen
vom Mai und Juni d . I . meinen ge-

V ehrten Interessenten die Gcwinn-
I smnme von über'

200,000 Thaler oder Nni . mh : 600,000
laut amttichen Geivinnlisten baar ansbe-

zahlt.
Die vom Staate Hamburg garcintirte

große Geldlotterie von über

2 MiLüonm 330,000 Thaler ß
ist diesmal wiederum mit außer¬
ordentlich großen und vielen
Gewinnen bedeutend vermehrt;
sie eiilhält nur 7S ? « « Loose,
und werden in wenigen Monaten in 6

Mitteilungen folgende Gewinne
stclier gewonnen , nämlich : I großer
Haupt -Gewinn event . IS « « « «

Mhaler , speciell Tdr . 80, « « « /
4 « « « « » « II « « T « « « «
I « « « « S «nal IS .« « « , 1 mall

gl « . « « « , » mal 8 « « « , » maN

Z« « « « , 5 mal 48 « « , IS mals
^ 4 « « « , II mal 3S « « , II «nak

T4 « « , T8 mal S « « « , I mall
I« « « , 55 mal IT « « , I5S maE

Z8« « , 4 mal « « « , I mal 48 « ,
» « « «nal 4 « « 4L « »«al S « «
I « mal IT « . 48 « mal 8 « /
177 « « mal 44 , I654I mal 4 « ,

I « 8 , « , 4 und S Thaler
Auf den 15 . und 16 . Juli d . I.
ist nun wieder die Gcwinnzichnug der
2tcn Abtheilnng amllich scstgestellt , zu
«vclcher
das §a.n26 0ri §iiig .1I<oo8 nur 41 'til.
das balde de nur 2 Hil.
das viertel de nur 1 Hil.
kostet . Diese mit Staatswappen
versehenen Original Loose sende
ich gegen frankirte Einsendung des Be-

A träges oder gegen Postvorschuß selbst nach
den entferntesten Gegenden den

geehrten Auftraggebern sofort zu . Ebenso
erfolgen die amtliche Gewinnliste und

^ die Gewinngelder sofort nach der
Ziehung au jeden der bei mir Be-
thciligten prompt und verschwiegen . Durch
meine ansgcbrciteten Verbindungen über¬
all kann man auch jeden Gewinn in
seinem Wohnort anöbczahlt erhalten.
AM

"
Jede Bestellung ans diese

§ UM "
.Originalloose kann manein-
such auf eine Posteinzah
lungskartc machen.

Z I -NZ 8am8 . Oodn
1 in Hamburg,
t Haupt - Comptoir , Bank - und

Z Wcchsclgcschüft.

8s « ,

Redackion , Druck und Verla « von L . Zirk ( G . C . von Tbülen 'S Nachfolger ) .
Hiezu als Gratis -Beilage „Germann 's Allgemeiner Anzeiger "
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